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^ Zirm Geburtstage des Kaisers .
' seit der Wiederaufrichtung des Deutschen

Reiches ist es in allen patriotischen Kreisen eine
liebe Gewohnheit geworden , den Geburtstag des
Kaisers zu feiern , denn in der herrlichen That -

sachc , daß seit nun zweiundzwauzig Jahren an
der Spitze des geeinigten deutschen Vaterlandes
wieder ein Kaiser steht , ist ja der sehnliche
Wunsch erfüllt worden , der vielen Generationen
vor uns als ein schöner Traum erschien . Schöner
und bedeutsamer als in der erlauchten Person
- es Kaisers kann auch des Reiches Einigkeit ,
Macht und Würde niemals vertreten sein, denn
auf uraltem historischen Loden und dem Drange
der deutschen Stämme nach Einheit ist vor
einem' Jahrtausend die deutsche Kaiscrwürde und
Kaisermacht entstanden , welche unter ihren glanz¬
vollsten Vertretern der ganzen damaligen Welt
imponirte und sich tief in die Herzen des
deutschen Volkes als etwas Großes und Herr¬
liches eingrub . - Der Kaiser an der Spitze des
Reiches bedeutete schon in den ältesten Zeiten
die Großherrlichkeit und Einheit und Unabhängig¬
keit für das Reich und den Schutz , die Ge¬
rechtigkeit und die . Freiheit für das Volk .

Wir wissen nun Alle , daß dieser idealen
Aufgabe das . ehemalige deutsche Kaiserthum
schließlich ganz und gar nicht mehr gewachsen
war und dich die einst so - herrliche Kaiscrwürde
verblaßte , ja endlich gar verschwand . Aber neu

liche Machtstellung stets nur auf die Förderung
des Wohles des ganzen Reiches gerichtet ist
und daß wir deshalb der Zukunft des deutschen
Volkes unter der Regierung Kauer Wilhelms II .
und derjenigen der ihm treu verbündeten deutschen
Fürsten getrost entgegcnschaucn können . Alle
Patrioten spenden deshalb dem Kaiser zu seinem
Geburtstage ihre herzlichen Glück- und Segens¬
wünsche!

> rMvieder auserstanden ist die kaiserliche Macht
I

' und Herrlichkeit Deutschlands unter der ruhm -
D reichen Regierung des unvergeßlichen Kaisers

Wilhelm I . und Königs von Preußen , und
herrlich blüht sic unter dem Szepter des er¬
lauchten Enkels , unter .Kaiser Wilhelm II . weiter .
Unter der kraftvollen Regierung Kaiser Wil¬
helms I ! . , welcher am 27 . Januar sein vier-
unddrcißigstes Lebensjahr vollendet , sind dem
Reiche alle die Segnungen gewahrt worden ,
welche wir seit der Errichtung desselben so sehr
schätzen , der Friede und die Achtung gebietende
Stellung nach außen und die Ruhe und der gedeih¬
liche Fortschritt im Innern . Und wenn über die
Art der Maßregeln , die im Interesse des Wohles
des Reiches auf diesem und jenem Gebiete zu
ergreifen sind, auch manche Meinungsverschieden¬
heit entbrennt , so wissen wir doch , daß die kaiser-

T a g c s n c u l g k e i t c rr.
Vadcn .

Karlsruhe , 22 . Jan . VincenzLachner
ist heute Nachmittag 5 Uhr , Jahre alt ,
gestorben .

s -s Karlsruhe , 2t . Jan . Vor dem Schwur¬
gerichte kam heute Nachmittag 4 Uhr die Anklage gegen
den 22 Jahre alten Viehtreibcr Franz S celinger von

Rülzheim bei (Heimersheim wegen Meineids zur Ver¬

handlung . Ten Vorsitz führte Landgerichtsrath Oscr . die

Anklage vertrat Staatsanwalt Hübsch , der Angeklagte
wurde von Anwalt Max Oppenheimer vcrthcidigt . Ter

Handelsmann Josef Haas von Rülzheim verkaufte am
17 . Juli 1891 in Gegenwart seines Viehtreibcrs Scclingcr
dem Landwirth Philipp Adam Vurgstchlcr in Linkenhcim
eine Kuh unter dem Vorgehen , daß dieselbe 35 Wochen

trächtig sei. Dies war nun nicht der Fall und Haas
wurde am 10 . September v. I . von dem hiesigen
Schöffengerichte wegen Betrugs zu 4 Wochen Gcsänguiß
vcrurthcilt . In dieser Gerichtsverhandlung hatte Sceliuger
auf feinen Zeugencid angegeben , er habe nicht gehört ,
daß Haas jene Zusicherung gemacht habe . Das brachte
ihn auf die Anklagebank wegen Meineids , doch verneinten
die Geschworenen die Schuldfragc . so daß Freisprechung
erfolgte .

s«? Karlsruhe . 23 . Jan . Heute Vormittag stand
der 24sährigc Buchbinder und Geschäftsreisende Bernhard
Nuß kowSki von Schwetz au der Weichsel , ebenfalls
unter der Anklage des Meineids , vor den Schranken des

Schwurgerichts . Vorsitzender war wiederum Laudgcrichts -

rath Oscr , als Ankläger fuugirte Staatsanwalt Arnold
und als Vcrtheidigcr Anwalt Ur . Sanders . Von den

Geschworenen Kohm in Durmersheim und Altcnbach in
Elchesheim war eine Devcschc eingegangcn , daß der Lokal¬

dahnzug in Durmersheim wegen der Schneewehen nicht
cingcgangcu und sie deshalb nicht rechtzeitig cinrreffcn
könnten , was als genügende Entschuldigung für ihr Aus¬
bleiben angesehen wurde . Nußkowski hat dem Klcistcriops
valet gesagt und wurde Reisender bei einer Destillation
in Brombcrg . dann Stadtrcisendcr in Berlin und schließlich
Geschäftsreisender bei der Papierwaaren - und Dütcnsabrik
Adolf Metzger in Bruchsal . Als solcher hatte er die Ge¬

pflogenheit , größere Aufträge nach Hause zu schicken, als
ihm von den Geschäftsleuten ausgegeben war und er
wurde diescrhalb schon vom Gerichtshof in Koblenz wegen
Betrugs zu 2 Monaten Gcsängniß verurthcilt . Das

gleiche Manöver hatte Nußkowski auch bei anderen
Kunden wiederholt , so beschwerte sich der Eigarrenhändler
Häßler in Ludwigshafcn . daß er 20,000 Eigarrenbcutel
erhalten und gar nicht bestellt habe , Frau Knorr Mrtwc
daselbst hatte 1000 Kaffccbcutel für je 1 und » Pfund
und 25 Mäppchen Billctbriefpapicr bestellt , überall dak
doppclrc Quantum - und weiter 2000 Käffcebcutcl für
!j Pfund erhalte » , die sic nicht bestellte . Die Firma
klagte auf Zahlung und Nußkowski beschwor , daß die
Aufträge alw gelautet harten , wie sie ausgesührt wurden .
Wegen Meineids angeklagt , dehauptckc er auch dies heute
noch . Da Häßler nicht im besten Rufe stand , bejahten
die Geschworenen nur betreffs des Falles Knorr die
Schuldfrage und zwar nur wegen fahrlässigen Meineids ,
das Urtbeil gegen Nußkowski lautete aus 9 Monate
Gcsängniß ,

Nachmittags 4 Uhr kam die Anklage gegen den
23 Jahre alten ledigen Taglöhucr Karl Gamcr von
Graben wegen Körperverletzung mit tödtlichcm Erfolge
bei dem Schwurgerichte zur Aburthcilung . Vorsitzender
war ebenfalls Landgerichtsrath Ojcr , die Anklage führte
Staatsanwalt Hübsch , die Verthcidigrmg hatte Anwalt
Sceligmann übernommen . Der als rauflustig geschilderte
Angeklagte kani am späten Abend des Stephanstagcs ,
nachdem er in verschiedene » Wirlhschaftcii gezecht , mit
dem Taglöhncr Philivp Lau , mit dem er nicht im besten
Einvernehmen stand , auf der Ortsstraße dadurch in
Streit , daß er gegen diesen eine unflätlnge Aeußcrung
gebrauchte . Hierbei zog Gamcr das Messer und versetzte
seinem Gegner mehrere Stiche , daß dieser zu Boden sank
und am andern Morgen in Folge von Verblutung starb .
Gamcr ist schon einmal wegen Stechens vorbestraft und
er batte am Stcphanstagc gedroht , „ wenn ihm einer
unter die Finger komme , muffe er hin sein .

" Die Ge¬
schworenen billigten dem Messerhelden keine mildernden
Umstände zu , der dann von dem Gerichtshöfe zu 3 Jahren
und t> Monaten Gcsängniß verurthcilt wurde .

Mannheim 24 . Jan . Das Schwur¬
gericht vcrnrthcilte die Dienstmagd Marie
Sch ein p p von Langenau wegen Ermordung
des Fabrikanten Herz in Billigheim zu zwölf
Jahren Zuchthaus .

Deutsches Reich .

Berlin , 23 . Jan . Der Kaiser hat die
Wahl des Rechtsanwalts Kirschner in Breslau
zum zweiten Bürgermeister Berlins bestätigt .

— Der Equipage des Erbprinzen von
Meiningen ist am Freitag Mittag in Berlin
ein Unfall zugestoßen . An der Ecke der Fried¬
rich - und Kronenstraße stürzte eines der vor¬
gespannten Pferde und konnte nicht wieder auf
die Beine gebracht werden . Der Erbprinz und
seine Gemahlin , welche sich in dem Wagen be¬
fanden , verließen denselben deshalb und be¬
stiegen eine herzugeholte Droschke, um nach dem
Schloß weitcrznfahren .

Dem Kaiser !
Jeuill

'etc ' ir . 3)

Nochdruck verbalen.

cutscher Kaiser — sich '
, wir grüßen

Heute Dich vom Fels zum Meer ,
vom Fuß der Alpenriesen

(XZ Bis zur Eider braust ' s einher :
sI Schirme Gott des Kaisers Leben ,

Seine Gnade sei Ihm nah ,
Bei dem Ruf , den wir erheben :
Kaiser und Germania .'

Herr und Kaiser — für Dich schlagen
Uus ' rc Herzen bis zum Tod ,
Und wenn einst in ernsten Tagen
Unsrem Reich ein Wetter droht :
Nun wohlan — so stehen Alle
Kampfgcrüstet wir dann da .
Und dann braust ' s mit Donucrhallc :
Kaiser und Germania !

Sei gegrüßt . Du , unser Kaiser —
Treu ' um Treue ! rufen wir —
Vorwärts , Tu bist unser Weiser
In dem Kampf — wir folgen Dir !
Deutscher Muth und deutsche Treue —
Stets und immer sind sie da —
Und so kling ' cs denn auf ' s Neue :
Kaiser und Germania !

In kr Krandllllß des
Von O . Rcinholdt .

( Fortsetzung .)

Außer sich vor Erstaunen betrachtete Erwin
das junge Mädchen , dessen bloßes Erscheinen
eine solche Wirkung aus die Gemüther hcrvor -

zubringen vermochte , und er mußte sich in der

Thar gestehen , daß er selbst jemals kaum eine

anmuthigere Gestalt und ein lieblicheres Antlitz
gesehen habe . Wie sie jetzt an dem Schenktisch
lehnte , an der Seite des Greises , der wieder

ganz theilnahmslos aus seinen Platz neben dem
Branntwcinsaß gesunken war , da hatte sie mit
den schönen , kindlich unschuldigen Zügen ihres
Gesichts , ihren schwermüthig träumerischen blauen

Augen und der clsenhasten Zartheit ihrer Figur
ganz das Ansehen einer überirdischen Erscheinung ,
welche zu diesem rohen Gesindel herabgcstiegen
fei , um es durch den Glanz seiner Reinheit zu
beschämen und zu Zucht und Sitte zurückzuführcn .

„Wie kommt dieser Engel in einen solchen
Höllenpfuhl ! " ries der junge Maler erregt seinem
Freunde zu. „Wenn das Mädchen zu diesen:
alten , vertrockneten Satan dahinten gehört , so

hat er es irgendwo gestohlen , darauf möchte ich
meinen Kopf verwetten .

"
Er unterbrach sich mitten in seiner Rede ,

denn die Zahl der Ueberraschungen war noch
nicht zu Ende . Es schien , als wenn einige der
Gäste , die dem Schenkrisch am nächsten saßen ,
eine Aufforderung an das junge Mädchen ge¬
richtet hätten , welche sie mit einem freundlichen
Kopfnicken beantwortete . Dann nahm sie von
einem an der Wand angebrachten Brett eine an-

i scheinend schon recht alte Guitarre und griff
l einige Accorde auf derselben . Wenn bisher wirk¬

lich noch dieser und jener seine vorhin begonnene
Unterhaltung mit gedämpfter Stimme fortgesetzt
hatte , so trat jetzt eine Todtenstille ein , und die
reinen Töne ihres Gesanges klangen voll und
klar bis in das fernste Winkelchen des Raumes .
Sie sang eines jener wehmüthigen schottischen
Volkslieder , die man in England so sehr liebt ,
und deren innige , herzergreifende Weise selbst
rauhen Naturen die Thränen der Rührung in
die Augen treiben kann . Ihr Vortrag war kunst¬
los und ungeschult ; aber ihre glockenhelle Stimme
mar von wunderbarer Schönheit , und es schien ,
als quöllen ihr die Töne unmittelbar aus dem
Herzen . Wohl noch niemals war vor einem
solchen Publikum so gesungen worden ! Und
wohl selten hatte eine gefeierte Sängerin einen

! gleichgcwaltigen Erfolg zu verzeichnen gehabt .



* Die R c i ch s t a g s k o m msiss i o n zur Vor -
berathung der „ lex Heinze "

, des Gesetzes zur
Bekämpfung der Unsittlichkeit , Lehnte nach leb¬
haften Debatten den Absatz , welcher die
Casernirung der Prostitution ermöglichen sollte ,
mit 14 gegen 6 Stimmen ab . Da zahlreiche
anerkannte Autoritäten sich aus gewichtigen
Gründen für die Caseruirung der Prostitution
ausgesprochen haben , so muh der entgegengesetzte
Beschluß der genannten Reichslagskommission
nur bedauert werden . Ob er im Plenum wieder
rückgängig gemacht werden wird , erscheint in¬
dessen sehr fraglich .

— Im Augustahospital in Berlin brach
am Freitag Nachmittag cm Dach stuhlbrand
aus ; das Feuer drang in den darunter liegenden
Krankensaal , dessen Bewohner schleunigst heraus¬
geschafft wurden . Der Brand wurde bald gelöscht.

Halle , 23 . Jan . Der Kreisphysikus meldet ,
in Nietleben seien von der Mitternacht vom
Samstag zum Sonntag bis zur Mitternacht
von gestern zu heute 12 Erkrankungen und
4 Todesfälle in Folge von Cholera vorge¬
kommen . Im Ganzen sind 84 Personen erkrankt
und 30 gestorben .

Halle , 24 . Jan . Der „Halleschen Ztg ."
zufolge erkrankten in der Arbeiterkaserne nui
nahegelezenen Trotha mehrere Personen unter !
verdächtigen Erscheinungen . Die bakteriologische !
Untersuchung ist eingeleitet . i

* Fürst Ferdinand von Bulgariens
traf am Montag , von Wien kommend , in s
München zum Besuche bei seinen hohen Ler - s
wandten ein . Ueber die weiteren Neisedispositionen -
des Bulgarenfürsten laufen allerlei unkontrolir -

'

bare Gerüchte um .
Nürnberg , 2 » . Jan . Enges Schnüren !

Wie der „ Nürnb . Anz . " mitthellt , wurde gestern s
in St . Leonhard infolge allzu starken Schnürens §ein achtzehnjähriges Mädchen nach kurzem Tanz - !
vergnügen vom Schlage gerührt . Nach wenigen !
Stunden war sie eine Leiche. -

Oesterrcichische Monarchie . !
Wien , 24 . Jan . Heute Vormittag um !

11 Uhr wurde in der Pfarrkirche der Hofburg !
die Vermählung der Erzherzogin . Margaretha s
Sophie mit dem Herzog Albrecht von Württem - i
berg nach dem herkömmlichen feierlichen Ceremoniell j
vollzogen . Der Bräutigam schritt zwischen dem s
Kaiser Franz Josef und dem König von Württem - !
berg . Die Braut , deren Robe aus weißer Faille
mit silbergestickten Marguerites , Orangenblüthen ;
und Myrthen geschmückt war , wurde von der !
Königin von Württemberg und der Erzherzogin !
Maria Theresia geleitet . Kardinal Gruscha voll¬
zog die Trauung und hielt die Ansprache ; Hof - ,
burgpfarrer Mayer überreichte die Ringe , welche ^
das Brautpaar sich gegenseitig ansteckte. Nack !
dem Segen küßten die Neuvermählten dem !
Kaiser und dem König von Württemberg die
Hände und nahmen die Glückwünsche der anderen !
Fürstlichkeiten entgegen . _ !

Alle diese rohen Gesellen , die sammt und sonders
auf der niedrigsten Stufe menschlicher Bildung
standen , und deren Vergnügungen sich sonst nur
zwischen Branntweingläsern und. Schlägereien
hin und her bewegten , saßen wie gebannt auf
ihren Plätzen mit ernsten Gesichtern , ohne sich
zu regen , lauschten sie dem Gesänge , und in
manchem Auge , das seit vielen Jahren das
Weinen verlernt hatte , glänzte eine Thräne .

Als sie das Lied geendet hatte , blieb es erst
eine kleine Weile ganz still , als müsse man die
ernste , weihevolle Stimmung ausklingen lassen,
die es hervorgerusen hatte ; dann aber brach ein
Beifallsturm los , wie ihn nur eben Seemanns¬
kehlen hervorzubringen vermögen , und der Jubel
verstummte nicht eher , als bis das Mädchen
abermals nach dem Musikinstrument griff und
eine andere Melodie anstimmte . j

Während ihres vorigen Gesanges hatte sie i
keinen der Anwesenden angesehen , ihre herrlichen
Augen hatten sich so träumerisch an die gegen¬
überliegende Wand des Zimmers geheftet , als
vermöchten sie dieselbe zu durchdringen und auf
einem lieblicheren Gegenstände in weiter Ferne
zu verweilen ; jetzt aber streifte ihr Blick zufällig
die beiden vornehm gekleideten , jungen Männer ,
welche in ziemlich weiter Enrsernung von ihr
saßen , und eine dunkle Röche färbte ihre Wangen ,
als sie den leuchtenden Augen Erwins begegnete .

! Prag , 24 . Jan . Bei der Explosion
schlagender Wetter im Schacht „ Fortschritt "
bei Dux wurden zehn Todte und. fünfzehn
Verwundete bis jetzt gezählt , angeblich be¬
finden sich noch mehrere hundert Bergleute ini
Schachte .

j Dänemark .
* Die Berliner Reis ? des Königs Christian

von Dänemark zur Theilnahme an den vor der
Thüre stehenden Hoffestlichkeiten ist nunmehr
definitiv ausgegeben . Die Eisoerhältnisse im
Belt sind derartige , daß durch sie augenblicklich
jede Verbindung zwischen den dänischen Inseln
und dem Festlande verhindert ist. Alle Gerüchte
über politische Ursachen , welche angeblich den
dänischen Herrscher zum Verzicht aut ftin ge¬
plant gewesenes Erscheinen in Berlin veranlaßt
haben sollen , sind müßig . König Christian
selbst hat in einem sehr herzlichen Telegramm
an den deutschen Kaiser unter Hinweis auf die
ungünstigen Witterungsumstände seinem Be¬
dauern Ausdruck verliehen , an den bevor¬
stehenden Festlichkeiten nicht Theil nehmen zu

- können .
! Italien .
! — Zu dem am ! !>. Februar feierlich zu
! begehenden Bi schoss jubiläum des Papstes
! Leo X ! ! ! . werden auch, wie auf diplomatischem
! Wege im Vatikan angemeldet worden ist,

protestantische Fürsten , wie der deutsche Kaiser
l und die Königin Viktoria von England , ihre

Glückwünsche durch besondere Gesandte über¬
bringen lassen .

Spanien .
— Der greise Dichter Don Jose ZorriLa

h Moral ist in Madrid gestorben . Er war
t8 ! 7 in Valladolid geboren . Seine Werke sind
viel ins Deutsch ; übertragen worden . Zorrilla
hat auch mehrere Bühnenstück : geschrieben , die
sehr beliebt geworden sind , unter anderen „ Don
Juan Tenorkü " . Zorrilla , nicht zu verwechseln
mit dem spanischen Revolutionär , hat auch in
Mexiko bei dem unglücklichen Kaiser Maximilian
gelebt . Die letzten Worte des Dichters sollen
gewesen sein : „Wie viel habe ich geschrieben ? "

Balkcrrhatbrnsel .
Belgrad , 23 . Jan . In dem Briefe , worin

Milan seine Versöhnung mit Natalie der Re¬
gierung mittheilt , stellte er im Namen der
Königin das Ersuchen , der Ministerpräsident

- möge aus den Metropoliten einwirken , daß die
Scheidung rückgängig gemacht werde . Infolge
dessen fand gestern eine Sitzung der Synode
statt , au der sämmtliche Bischöfe theilnahmen
und einstimmig erklärten , der Scheidungsakt
des früheren Metropoliten sei unkanonisch und
widerrechtlich erfolgt , die Ehe des königlichen
Ehepaares sei demgemäß gar nicht aufgelöst .
Aus Grund dieses Beschlusses ertheilte der
Metropolit der Versöhnung des Elternpaares
seinen Segen , wofür sich der Köni g Alexander

Der junge Maler lauschte den süßen Klängen
in der That wie ein Geistesabwesender oder ein
Träumender ; er stand gleichsam im Banne einer
überirdischen Gewalt und er trank die Töne
förmlich von den schwellenden Lippen der Sängerin .

Auch diese schien durch die Begeisterung ,
welche sich in den Zügen des jungen Mannes
ausprägte , seltsam angezogen zu werden , und
während ihres zweiten Liedes hasteten ihre
blauen Augen nur an ihm . Außer dem auf¬
merksamen Freunde au der Seile des jungen
Malers bemerkte das Niemand , und zwar augen¬
scheinlich zum Glück für den letzteren ; denn eine
eifersüchtige Aufwallung der ohnedies schon recht
mißtrauischen Gäste wäre dem Fremden zweifel¬
los sehr schleckt bekommen. Als auch der letzte
klagende Ton des zweiten Gesanges verhallt
war , wollte Erwins Begleiter den Lärm des
auf allen Seiten von Neuem laut werdenden
Beifalls benutzen , uni sich mit seinem Freunde
unbemerkt zu entkernen , aber diesmal setzte ihm
Erwin einen sehr entschiedenen.Widsrspruch entgegen .

„ Ich werde das Haus nicht verlassen , ehe
ich dieses seltsame Mädchen kennen gelernt
habe, " rief er aus , „ und ich würde es dir trotz
unserer Freundschaft niemals verzeihen , wenn du
versuchen wolltest , mich daran zu hindern ."

Der Andere schien dazu in der That sehr
stark geneigt zu sein ; aber Erwin achtete seiner

beim Metropoliten heute persönlich bedankte .
Der König Alexander wird seinen Eltern wahr¬
scheinlich zu Ostern einen Besuch adstatten .* Auch der Sultan will bei dem fünfzig¬
jährigen Bischofsjubiläum des Papstes mcht
zurückstehen. Der Patriarch von KonstanMeHl ,
Azarian , wird sich zum Jubiläum des Papstes
nach Rom begeben , um dem hohen Jubilar die
Glückwünsche des Beherrschers der Osmanlis
und als Geschenk desselben eine kostbare Tabaks¬
dose zu überbringen . Dem Kardinal Ledochowski
und dem päpstlichen Uiiterstaatssekretcir Moeenni
sind vom Sultan hohe Auszeichnungen zugedacht .

Amerika .
i * Cleveland , der künftige Prasi .d-nt
! Nordamerikas , hat sich anläßlich eines J ^ er-
! Views über seine Stellung zur Mae Knttey
! Bill geäußert . Cleoekand erklärte , er glaube ,
j daß ihm zu keinem anderen Zwecke die volitische
! Macht der Union für die nächsten Jahre an -
! vertraut worden sei , als Sen Mac Kinley - Taris
! wieder abzuschaffen . Hoffentlich löst Mr . Cleve -
- laud dieses gewichtige Versprechen bei seinem
j Amtsantritt ? auch wirklich ein.
i — — —
s

'Vereins -WacSrr -Hten .
! -l . Dur lach , 23 . Jan , Gestern fand - die
! diesjährige ordentliche Generalversammlung des
i Gesangvereins „Näh Maschinen bau er " statt .
- Herr JSrger , i . Vorstand , eröffnet ? dH Ver¬
sammlung ^

mit einer gediegenen Ansprache , die
i Mitgliederschaft zu eifriger Förderung des
j deutschen Liedes ermunternd . Hieran reihten
> sich die schön ansgearbeiteten Berichte der Herren
j Hübel und Friebolin ( Schriftführer und Kassier
. des Vereins ) , letzterer Bericht geprüft durch die
- Herren Manschst ! und Schmidt , und wurde
Horm (Hesanuntvsrsrand , nachdem dem' voll -
i ständigen Einoerstündniß mit dessen Unter -
! nehmungen . sowie der Anerkennung der Thätig -
! ?eit desselben allgemein Ausdruck verliehen
worden war , Decharge ertheilt . Hierauf folgte
die Neuwahl des Vorstandes für das neue

j Vereinsjahr und wurden gewählt : als I . und
Vorstand die Herren Jörger und Lehmann ,

! 1 . und 2 . Kassier die Herren Friebolin und
i Butz , 1 . und 2 . Schriftführer die Herren Hübel
j und Weiß , als Notenverwalter Herr Binge , als

'

i Beisitzer die Herren Hauck , Jung , May , Sauer -
! Länder , I . Schmidt , H . Schmidt und Wackers¬
hausen und als Fahnenträger Herr Weber .
Protektor des Vereins ist Herr Fabrikdirektor
Rudolf Gritzner , der sich um das Blühen des
Vereins große Verdienste erworben und die
Kasse durch Zuweisung der ansehnlichen Summe
von 150 Mk . beschenkt hat . Dirigent des
Sängerchors ist Herr Hauptlehrer Hitler . Dem
Verein , der sich in so hobem Maße das In¬
teresse der hiesigen Einwohnerschaft zu sichern
gewußt hat , wünschen wir bei seinem Weiter¬
schreiten aus der betretenen Bahn die schönsten
Erfolge .

eindringlichen Mahnungen nicht mehr . Ange¬
trieben von der Furcht , daß sie ihm in der
Thür , durch welche sie gekommen war , wieder
für immer entschwinden könnte , drängte er sich
durch die verwundert und unwillig dreinschauenden
Gäste dem Schenktisch zu. Das junge Mädchen
hatte sich bei seiner Annäherung noch weiter in
den Hintergrund gezogen, und als er neben dem
Alten stand , konnte er in dem schlecht beleuchteten
Winkel , in welchem sie sich niedergelassen hatte ,
wohl die Umrisse ihrer Gestalt , nicht aber den
Ausdruck ihres Gesichts erkennen . Der Greis
führte eben wieder sein mit Branntwein ge¬
fülltes Glas an die Lippen und schlürfte das¬
selbe langsam leer , ohne sich durch die hastige
Anrede des Fremden darin auch nur im Mindesten
stören zu lassen. Erst als der letzte Tropfen
durch seine Kehle geglitten war , wendete er sich
dem jungen Maler mit einer nachlässigen Be¬
wegung und mit einem heiseren : „ Was beliebt ,
.Herr ? " zu .

(Fortsetzung folgt .)

BcrichicScncs .
— Der Mühleubesitzer Müller aus Stülpen

ist auf dem Weg von Dresden nach Stoipen
erschossen und beraubt worden . Der Thäter ist
noch nicht ermittelt .



189 :; .Nr ii ^ mtsverkö « dig « ngsdtatt für deu Grotzy . Amtsdrztrd DurLach .

Die Erhebung der Beiträge für das Jahr 1892 zur
badischen 1andwirths <Haft1ichen BerufSgenosseu -
schaft » hier die Aufstellung der Umlageregifter
betreffend .

Nr . 1399 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , mit Ausnahme
des von Grötzingen und Weingarten , erhalten mit der nächsten Post die
Kataster der land - und forstwirthschaftlichen Unfallversicherung für das
Jahr 1892 mit dem Aufträge , dieselben gemäß 8- 22 der Verordnung
vom 17 . August 1889 ( Ges .- u. Berordn .-Bl . S . 176 ) sofort während
2 Wochen im Rathhause aufzulegen und den Zeitpunkt der erfolgten
Auslegung in ortsüblicher Weise mit dem Anfügen bekannt zu machen,
dsß während 2 Wochen davon Einsicht genommen und während dieser
ZeiD und weitern 4 Wochen von den Betheiligten beim Bürgermeister
schriftlich oder mündlich Einspruch erhoben werden kann.

Sofern für zugewiesene abgesonderte Gemarkungen ein Anhangs¬
kataster aufgestellt ist , sind die Eigenthümer dieser Gemarkung oder der
Stellvertreter derselben von der Auflegung des Anhangskatasters zu ver¬
ständigen , mit der Anheimgabe , dasselbe einzusehen und den in der ab¬
gesonderten Gemarkung seßhaften Betheiligten davon Mittheilung zu machen.

Der Einspruch , welchen die betheiligten Betriebsunternehmer
während der zweiwöchigen Anflagefrist und während der weitern vier
Wochen beim Bürgermeister erheben wollen , kann nur darauf gestützt
werden , daß der Betriebsunternchmer in das Kataster nicht ausgenommen
oder mit Unrecht darin ausgenommen wurde , oder daß die Abschätzung
der Arbeitstage hinsichtlich des Einsprechenden eine unrichtige sei .

Alsbald nach Ablauf der zweiwöchigen Auflagefrist , also noch ehe
die weitere vierwöchige Einspruchsfrist umlaufen ist , hat der Bürger¬
meister das Kataster

'
mit Beurkundung über die stattgehabte Auflegung ,

sowie die etwa erhobenen Einsprüche und die von der Abschätzungs¬
kommission über diese abgegebene Aeußerung dem Gr . Steuerkommissär
zu übersenden . Kommen während der weiteren vierwöchigen Frist noch
Einsprachen vor , so sind diese mit einer Aeußerung der Abschätzungs¬
kommission dem Gr . Stenerkommissär nachträglich mitzutheilen . G . 23
Abs . 1 der angeführten Verordnung .)

Die erfolgte Auflegung ist binnen 8 Tagen anher berichtlich
anzuzeigen , uud dabei von den Bürgermeisterämtern derjenigen Gemeinden ,
welchen abgesonderte Gemarkungen zugewiesen sind , -zugleich anzugeben ,
daß die nach Absatz 2 dieser Verfügung vorgeschriedene Verständigung
des Eigenthümers der abgesonderten Gemarkung oder seines Stellvertreters
erfolgt ist.

Durlach den 19 . Januar 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 1532 . In Kaltenbronn , Gemeinde Reichenthal , Amts Rastatt ,ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Auf der Rheinschanzinsel , Gemarkung Philippsburg , Amts Bruchsal ,ist dieselbe erloschen .
D urlach den 23 . Januar - 1893 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
. Holtzmann .

Die Ausstellung von Fifcherkarten betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 1671 . Wir bringen die baldige Erledigung unserer Verfügungvom 2 . d . Mts . Nr . 108 , Amtsblatt Nr . 4 , soweit dies noch nicht ge¬
schehen , hiermit dringend in Erinnerung .

Durlach den 23 . Januar 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Statistik des Bettler - und LaudstreicheruuwesenS btr .

Nr . 1684 . Die Bürgermeisterämter , welche Impressen zu Zähl¬karten verlangt haben , werden dieselben mit nächstem Boten erhalten .Dur lach deu 21 . Januar 1893 .
Grotzherzogkichcs Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._ _
Kraukenverffcberuug betreffend .

Vom 1 . Januar 1893 an beträgt für die Gemeindekranken¬
versicherung Durlach :

1 . Der Krankenversicherungsbeitrag pro Woche :a . für erwachsene männliche Mitglieder s über 26b - „ „ weibliche „ / 16 Jahr alte 16 -H ,e . „ jugendliche männliche „ f unter 13 -H ,ü - „ „ weibliche „ / 16 Jahr alte 112 . Das Krankengeld (neben freier ärztlicher Behandlung , Arznei rc .)pro Tag :
a . an erwachsene männliche Mitglieder . . . 1 ^ 10 H ,b - „ „ weibliche „ . . . 65
o . „ jugendliche männliche „ . . . 55ä . „ „ weibliche „ . . . 45

Durlach den 23 . Januar 1893 .
Kemeinöekr -

ankenversicHerirrrg .
_ Vorstand : H . Steinmetz ._

Krankeuverffcheruuq betreffend .
Es wird bekannt gegeben , daß vom 1 . Januar 1893 an die Ver¬

sicherung der IKenstöoten nach Maßgabe des Landesgesetzes vom 7 . Juli

1892 (Ges . - Bl . 23 ) mit der reichsgesetzlicheu Gemeindckrankenversicherung
vereinigt worden ist.

Durlach den 23 . Januar 1893 .
Gemeindekrankenverkcherung .

Vorstand : H . Steinmetz .

Straßenwatts - Stelle .
Die Straßenwartsstelle Distrikt

Nr . 42 der Straße Nr . 13 —
Strecke Durlach - Grötzingen — ist
in Erledigung gekommen und soll
alsbald wieder besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 600 Mark . Bewerber um diese
Stelle haben ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen über
Alter , Leumund , Gesundheit und '
etwa geleistete Militärdienste
längstens bis zum 25 . Februar d .
Js . an die Großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe
— Karlstraße 51 — einzureichen .

Hintcrwiesen an Friedr . Kindler ,
Wcinhändler hier .

II .
Bericht der Revisionskommission ,

die Abhör der Gemeinderechuungen
für 1891 betr . , und Ertheilung
des Abhörbescheids .

Man erwartet pünktliches Er¬
scheinen : Strafe des nicht gerecht¬
fertigten Ausbleibens 2 Mk.

Durlach , 23 . Jan . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Vergön ulen .

Holz -Versteigerung
HoLz - Nrrkauf .

Großh . Bezrrksforstei Stein ver¬
steigert auf dem Ralhhause zu Stein ,
jeweils früh 10 Uhr beginnend ,

Ponnerstag den 2tz . Januar
aus den Verjüngungsschlägen des
Domänenwaldes Limb erg :

14 Ster buchenes , 60 Ster
eichenes Scheitholz , letzteres theil -
weise Nutzholz enthaltend , 8 Ster
gemischtes Prügelholz , 26 Ster
Stockhclz , -900 Stück eichene und
1250 gemischte Wellen ;

Samstag den 2 .8 . Januar
aus den Verjüngungsschlägen des
Domänenwaldes Schalkenberg :

129 Ster buchenes , 18 Lter ge¬
mischtes , 18 Ster eichenes Scheit¬
holz , letzteres ebenfalls teilweise
Nutzholz enthüllend , 6 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , ea . 20 Srer
Stockholz , 8uo Stück buchene und
2400 gemischte Wellen .

Vorzeiger der Hölzer : Domänen¬
waldhüter Selter und Hilfshüter
Jäger in Stein .

Fruüitprcrfe .
In Genrähheir des §. 8 der Beiordnung

Grostherzoglichen Handelsministeriums vom
25. Mar ; 1881 (Rcg . -Bl . Nr . 1v ) werden
Sic Ergebnisse des heurigen Markwerkehre
anGclreide undHülscnfrüchren in Folgendem
bekann: gegeben:

Z-ro .hic - KaOuns , Hlnnrsr .

Kernen, neuer . .
Kilo-zr

Waizcn . . . . —
Gerste . . . .
Hafer , aster . . —

Hafer , neuer . . 500
Einfuhr . . . 500
Auslresiellt waren 50
Vorralk . . . 550
Verkauft wurden 5)50

Bi .ltei -
^ vre :s
«io » i !o

- Uoqr . . M Pr

— i
55)0 !
5)50

Anfgcstcllkblieben I ! s
« onsttae Prelle r ; Kile -zr . Schweine¬

schmalz 90- 100 Pf . Luller 115 Ls ., 10 St .Eier 80 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
7o Pf .. 5)0 Äilogr . Heu Mk. 4 .00, 50 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk. 3 .00 , 50 Skilogr .
Dinkelstroh Mk. 3 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk. 44 , 4 Ster
Tannenlwlz Mk . 32 , 4 Ster Asrlenhokz
Mk. 32.

Durlach . 2l . Januar 1898.
Das Bürge -wreisleramt.

DUl' Mslge
. Gemeinde läßt

"Ä ^ in ihrem Ge -
meindewald

Großer Wald
^

solgendesHolz
versteigern :

Donnerstag deu 26 . Januar :
900 Ster buchenes Scheit - und

Prügelholz ;
Samstag den 28 . Januar :

6 Stück Eichen , darunter 2 starke,
26 Stück Buche :: , sowie
5ooo Stück Weller :.

Zusammenkunft ist jeweils Vor¬
mittags I» Uhr beim Rathhaus .

Berghausen , 21 . Jan . 1893 .
Der Gsmeinderath :

Wagner .
_ Nothweiler , Rathschr .

Mdsfasel Lersteigtmng .
Die hiesige Ge¬

meinde läßt Mon -
, , tag , 30 Januar ,

Vormittags il Uhr ,im Faselhofe dahier einen fetten
Rindsfasel gegen Baarzahlung ver¬
steigern .

Grötzingen , 24 . Jan . 1893 .
Der Gemeinderath :

Jordan , Bürgermeister .
Waltz , Rathschr .

! GkjWis - EniMlMZ .
! sDurlach . j Mit Gegenwärtigem
erlaube ich mir , einer verehrten
Einwohnerschaft Durlachs und der
Umgebung ergebenst anzuzeigen , das;
ich Hauptstraße 63 , II . Stöck eln
StellcnvermittlungsgeschäfL

eröffnet habe . Es wird mein Be¬
streben sein , meine werthe Kund¬
schaft bestens zu befriedigen .

Achtungsvoll
Frau KEmiskirre ScEkcrcH .

v .nl linrch 1W!MÜ

VLspLIIsn
in iw -?.-.)- ,-l-

beMitisd.
In öeuksln a 35, bst- , in Vui - Iae !, Ix>i

Tagesordnung
als

Kinkadung zur Sitzung
des

Bürgerausfchusses
ain

Montag den 30 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rath Haussaale .
I .

Verkauf eines Bauplatzes ans den

Zimmer zu vermieltieu .
Ein großes , heizbares , möblirtes

Zimmer mit 3 Fenstern ist an
einen oder zwei Herren sogleich zu
vermiethen

_ Herren siraße 5, 2 . Stock .

Gin möölirles Zimmer
ist an einen anständigen Arbeiter
sogleich zu vermiethen . Näheres

Krorrenllratze 2 .
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Die Kameraden werden hiermit
zu dem am Freitag , 27 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr , stattfindenden

Aest - Gottesdienst
zu Ehren des Geburtstages Sr .
Majestät des Kaisers cingeladen .

Der Verein tritt Morgens (IO Uhr
bei Kämerad Gras an .

Der Vorstand .

Tumrduiid Darlich .

Samstag den 28 . Januar ,
Abends 8 Uhr :

Hauptversammlung
im Lokal ( Alter Fritz ).

Tagesordnung :
1 . Kassenbericht .
2 . Vorstandswahl .

Die Wichtigkeit der Verhand¬
lungen erfordert die Thcilnahme
sämmtlicher Mitglieder .

Der Vorstand .
Heute

( Donnerstag )
wird

gfschlachM.
Grüner Hof.

8osort gequellt ! !
unter günstigen Bedingungen
an jedem auch dem kleinsten
Orte recht thätige Hauptagenten ,
Agenten , sowie Inspektoren . Adresse :
General - Direktion der Sächsischen
Vieh - Versichcrungs -Bank in Dresden .
Größte und bcstfundirte An - !
stalt . 1892 über Mark 77CMX »
Schäden bezahlt . Am 1 . Januar
1893 Casse , Staats - Paviere : c.
über Mark 450,000 ._

1 Fuhre Heu für Pack¬
zwecke kauft die Bad . Maschinen - j
fabrik, vorm . Sebold, Durlach . !

Ani 8 er - Cag .
Prsgramm

zur

Feier des Geburtsfestes
Sr . Aaiestüt des Deutschen Kaisers,

Freitag den 27 . Januar I8S3 .

I . Worrcrbenü .
Einläuten der Frier mit allen Kirchenglocken.

II . ÄestLcrg.
1 . Morgens 7 Uhr : Böllerschießen , Befiaggung der Stadt .
2 . Vormittags Uhr : Versammlung im Rathhaussaal zum

Kirchgang , woran sich die Militär - , Staats - , Kirchen - und
Gemeindehehörden , sowie die übrigen Einwohner betheiligen .

3 . Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst .
4 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der „ Karlsburg " .

Wir laden zur Thcilnahme an dem Feste ein.
Durlach den 20 . Januar 1893 .

Der Gemcinderath :
_ H . - Steinmetz ._ Siegrist .

AilMkilic VkchrzlilW -AnjiM ?« Karlsruhe .
Sparkasse .

Die Einleger unserer Sparkasse werden ersucht , im Laufe dieses
Monats ihre Sparbüchlein behufs des Abschlusses bei unserm Vertreter ,
Herrn Gemcinderath T . Meißner in Durlach , oder bei unserer Haupt -
kafie in Karlsruhe einzureichen . .

Karlsruhe im Januar 1693 .

_ Die Dire ktion .
Das Unterzeichnete Bankhaus vollzieht unter solidester Bedienung

den An - uns Verkauf von Wertpapieren :
Staatsichnldvcrschrcibungen , Kommunalwerthen , Pfandbriefen , Eiscnbahn -
obliganonen , Lootzpapieren rc . ;

Sic Vinkafstrung von Zinscoupons , Dividcndenscheinen , ausgeloostcn
oder gekündigten Effecten ;

Sie unentgcltliäie , fortlaufende Kontrolc aller nach Gattung und
Nummern notifizirten Wcrthpapicrc in Verloosuugen . Kündigungen rc . ;

die Abgabe von Anweisungen oder Wechseln auf das kontinentale und
überseeische Ausland ; Auszahlungen nach dem Auslande , insbesonders auch
nach allen Plätzen der Bereinigten Staaten von Nordamerika ;

die Eröffnung provifionsfrcier Checkrechnuugen und laufender
Rechnungen ;

die Verwahrung und Verwaltung von Werthpapieren — in ganzen
Titeln oder Mänteln oder Eouponsbogcn — , welche in feuerfestem , mit
Panzerplatten ausgestattetcm Gewölbe und unter aller gesetzmäßigen Haft -
barkci ; aufbcwahrt werden ;

die Vermittlung aller sonstigen in das Bankfach fallenden Geschäfte .
LLSLrrrLOL ZUKLLvr ,

Hochfeine
Süßrahm Haselöutler ,

prima Renchtfial - Butter und
frische Eier empfiehlt ,

Couditorei L Cafe .

EnilMn
Namen „ Spitzer " hörend . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Hcruplstnctßc 6 .

tBeibemerkte Straße , in der das vorstehende Bankhaus seit 1868 sich befindet , führt seit
Anfang 1893 an Stelle des vormaligen Namens sSvitalfirnßel ihre neue Benciiniing .1

einige Zenlner , sind zu verkaufen
_ Auer Weg - Ucbcrgang .

VttilMf tinkr Md - Anstatt.
Wegen Umbau eine noch neue ,

elegante Vadcinristuvfl preis -
wcrth unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen . Offerten
sind an die Exp , d . Bl . zu richten .

Cün
"

Untcrbeamter sucht auf den
1 . Februar eine kleine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör in
der Nähe der Post oder des Bahn¬
hofes . Gefl . Offerten bittet man
bei der Exped . d . Bl . abzugeben .

Zu vkruiiethkn
8 Wohnungen von je 3 bis
5 Zimmern sammt Zubehör auf
23 . April oder früher , event . auch
mit Gartcnanthcil . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Rölrisr Dom-I^tterLs
Ziehung 22 . - 25 . Kcörnar 1893 .

RA - Dur öaares Kekd .
's Orig . - Loosc L 3M . , Halbe L1,75 M .,

Mertel ä k M . , ff 17,5t » M .," l 10 M . ( Nmil . Liste und Porto
30 Pf . ) empfiehlt und versende ; auch lottü
gegen Nachnahme

Ns ?; .

1 7SV0V ^1 . 7SOOO
1 3V0V0 - ^ 30000
1 I5t »t><> IS 000
2 ^ „ 600 « 12000
5 3 WO „ 15000

IS 1S0V 18 000
50 « 00 „ 30 000

iOV 300 30 000
1000 „ 100 100 000
1 « n <> SO SO 000

ri » upt < » >!>« <
; I >> >» v » li .

Holländische Schellfische,
auf Donnerstag Abend eintreffcnd , empfiehlt

! . Qual , gesiebte Aufikohlen ,
„ „ „ Äntyr . - Kotzlen ,

Hchmiedkohlen ,
„ ^'-eNschrot ,llück reichen
„ Saar stöhlen ,

Holzkohlen .

I . Qual . Ariquetts ,
„ „ Vuchenholz , klcingemacht ,
„ „ Fannenbol ; ,
„ „ Jeueranzünder ,
sowie buchen L tannen Scheiter -

yol ;
Empfiehlt sterweise . Jede Bestellung wird sofort zum billigsten Preise
igeliefert von
!
_

LrMil
! Hauptstraße 41 im Hinterhaus

ist ein Zimmer an eine einzelne
Person auf 23 . A pril zu verm iethen ."

Eine neue Hütte , mit Ziegeln
gedeckt , zu einem Gartenhäuschen
sich eignend , ist preiswürdig zu
verkaufen . Näheres

°Nstnzr >ovstcrdt 2 .

Rappcnstraßc 5 ist der ganze
untere Stock , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche und Zubehör , in
welchem bis jetzt ein offenes Ge¬
schäft betrieben wurde (Eingang von

Straßen ) auf 23 . April zu ver¬
miethen , ev . auch getheilt . Näheres
bei CH. Wagner , Rother Löwen .

werden abgeschloffen der Zentner zu
— Einer Mark —

in der hiesigen KichorienfaLff
'
^ .

Amalienstraße 9 ist eine Woh¬
nung im 1 . Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, sammt Zubehör ,
auf 23 . April zu vermiethen .

Nä heres Sophienltraße 4 .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern und Küche ist auf den
23 . April zu vermiethen

Hauptstraße 12 -.^ .
Eine freundliche Wohnung ,

bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist auf den
23 . April an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expe dition dieses Blatte s ._

Eine freundliche Mansarden -
Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zugehör ,
ist auf 23 . April zu vermiethen
_ Hauptstraße 73 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Glasabschluß und aller Zu¬
gehör ist auf 23 . April zu ver¬
miethen . Näheres

Amalienstraße 1 , Hinterhaus .
Im Neubau neben der Unter¬

mühle ist der 2 . Stock , bestehend
ans 5 geräumigen Zimmern und
Küche, im Ganzen oder getheilt so¬
gleich zu vermiethen . Ferner sind
im 1 . Stock 2 möblirte Zimmer
für 2 oder 3 Herren zu vermiethen .
_ H . Klem m , Handschuhmacher.

Kestes Gichelmehl
zur Schweinemästung ist in der hie¬
sigen KiiParwnfabrük zu haben .
Preis pr . Zentner 6 Mk.

Kelrrcßt . —
Ein tüchtiger , selbständig ar -

beirender

Former
auf Aormmajchincn nach der
Schweiz . Offerten unter Chiffre
V . ISA an die Annoncen - Ex¬
pedition Ha » « t « ! », öc
V « ^ ,! « « in ir » 8« i .

Todes - Anzeige .
sDurlach .j Gestern früh

^-. ^- > 6 Uhr ist unsere liebe
! Schwester und Tante

>U Lisette Dich WtC .
im Alter von 85

"
Jah

'
ren sanft

verschieden.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 26 . d . Mts . , Vor¬
mittags 10 Uhr , statt .

Durlach , 25 . Jan . 1893 .
Asiagdalene Hnoll .
Karl Knall .

Evangelischer Gottesdienst .
Freitag den 27 . Januar 1893 .

Iiestgottesdienst zur Deier des Heöurts -
festes Seiner Majestät des Kaitez»
Aöikhekm N.

Vormittags 10 Uhr :
Herr Sladt pfarrer Specht . _ _

Ltadt Dnriach .
Ztandksbllchs -AusWc .

Geboren :
21 . Jan . : Friedrich Johann , Bat . Johann .

Schilliugcr , Rapporteur .
23 . „ Karl , Vat . Kaspar Fabry , Tag -

löhncr .
24 . „ Elsa Emma , Vat . August Scgcr ,

Fabrikarbeiter .
Gestorben :

24 . Jan . : Lisette geborene Veit , Wittwe
des Rentners Peter Ludwig

, Dictz von Weingarten , 85 J . a .
Kcdalorn Tru >i >-r>ö V-aan v-r. 4l . TNlpö. piNLü:
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